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Am 29.Juni feiern wir den Gedenk-
tag Peter und Paul. Beim Themen-
spaziergang am vergangenen Sonn-
tag führten die beiden Kirchenführer 
M. Vetter und Th. Dietz die zwanzig
Teilnehmenden informativ, lebendig 
und anschaulich durch Leben und
Wirken des Heiligen Paulus und auch 
durch die wechselvolle Geschichte
des Münsters St. Paul.
Paulus, als Saul, in Tarsus als Sohn
jüdischer Eltern geboren, machte
im Laufe seines Lebens eine enorme 
Wandlung durch. Er wird vom Chris-
tenverfolger durch Berufung zum
Apostel der Völker und nennt sich
fortan Paulus. Verbunden mit sei-
nem Damaskuserlebnis ist sein Auf-
trag, das Evangelium in der ganzen
römischen Welt zu verbreiten. Seine 
Missionsreisen führten ihn vor al-
lem in die östliche Mittelmeerregion.
Durch seine Briefe hielt er Kontakt zu 
den von ihm gegründeten Gemein-
den. Den Tod durch das Schwert erlitt
er in Rom zur Zeit Neros. Im Müns-

ter St. Paul finden wir zwei Darstel-
lungen von Paulus: auf dem mittle-
ren großen Schlussstein im Gewölbe 
sowie die Statue beim Taufbecken. 
Seine Attribute sind Schwert und 
Buch, das Buch ist Kennzeichen der 
Apostel und das Schwert steht für 
seinen Märtyrertod.
In den Fenstern von W. Geyer im 

Chor finden wir einen Bezug zu Pau-
lus: Seine Briefe sind das Thema: Sze-
nen aus dem Alten und Neuen Tes-
tament, mit Bezügen zu den Paulus 
Briefen sind gegenübergestellt.
Der im Laufe der Jahrhunderte mehr-
fach geänderte Name der Kirche spie-
gelt ihre wechselvolle Geschichte 
und unterschiedliche Nutzung wi-
der. Ursprünglich als Dreifaltigkeits-
kirche von Albertus Magnus 1268 ge-
weiht, war sie die Klosterkirche der 
Dominikaner. Davon leitete sich der 
Name Predigerkirche ab. Nach 1664 
hieß sie die neue und nach ihrem 
Verfall im 19. Jh. die wüste Kirche. 
Als katholische Kirche wieder ge-
weiht war sie die Paulskirche und 
1968, zum 700. Weihejubiläum, er-
hob sie Bischof Carl-Josef Leiprecht 
zum Münster St. Paul.

Der nächste Themenspaziergang fin-
det am 21.7. statt. Thema wird das 
„Predigerkirchen Jubeljahr“ sein.
Gabriele Alf-Dietz

das Damaskuserlebnis des Paulus, Detail 

des Nordfensters 
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Förderverein Münster St. Paul

Wieviel Paulus steckt im Münster?
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Themenspaziergang im Münster St. 
Paul am Sonntag 16. Juni um 15 Uhr.
Aus Anlass des Patroziniums am 29. 
Juni wollen wir heute mit Ihnen Be-
züge zum Kirchenpatron Paulus von 
Tarsus erkunden:
Das Esslinger Münster St. Paul war 
nicht immer „Münster“. Zu Beginn 
wurde sie „Predigerkirche“ genannt. 
Dann, nach der frühbarocken Reno-
vierung 1664 im „Predigerkirchen Ju-
beljahr“, nannte der Rat der Stadt sie 
„neue Kirche“. Und angeblich hieß 
sie im frühen 19. Jahrhundert die 
„wüste Kirche“. Aber seit wann heißt 
die ehemalige Dominikanerkloster-
kirche „St. Paul“? Und seit wann nen-
nen wir sie Münster? Und was könn-
ten die Gründe für den Namen und 
den Ehrentitel sein?

Der „Heidenapostel“ Paulus ist in 
unterschiedlichen Kunstwerken an 
mehreren Stellen das heutige Thema 
im Kirchenraum. Können diese Be-
züge uns bei der Lösung dieser Rät-
selr weiterhelfen?
Und steckt in „Paulus“ möglicher-
weise sogar eine Art Programm?
Kommen Sie, erkunden Sie mit uns 
die Geschichte dieser Kirche und 
auch die spirituellen Bezüge zum 
Namen und zum Patron. Wir tref-
fen uns um 15 Uhr vor dem Haus der 
katholischen Kirche gegenüber dem 
Nordportal des Münsters. Themen-
spaziergänge im Münster St. Paul fin-
den an jedem dritten Sonntag im 
Monat jeweils um 15 Uhr zu wech-
selnden Fragestellungen statt. Wenn 
Ihnen der Spaziergang gefallen hat 

und Sie unsere Arbeit unterstützen 
wollen, freuen wir uns über Ihren 
Beitrag im Opferstock beim Judas 
Thaddäus.

Schlussstein im Münster St. Paul 

Foto: Team Themenspaziergänge

Förderverein Münster St. Paul

Wie viel Paulus steckt im Münster?

Immer am 3. Montag des Monats 
trifft sich ein aktiver Kreis ab 19 Uhr 
im Mehrgenerationen- und Bürger-
haus, Weilstraße 8, zum „Hefezopf 
am Abend“, um die aktuellen The-
men der Pliensauvorstadt zu erfah-
ren. Was ist los und wer macht was, 
sind die Fragen, die immer bespro-
chen werden. Bei jeder Veranstal-
tung, haben wir einen besonderen 
Schwerpunkt. Am 17.6. ist es das

Thema „Vorsorgevollmacht und Pati-
entenverfügung“, zu dem uns Dieter 
Bassauer von der „Esslinger Initiative 
Vorsorgen-Selbst bestimmen“ als Ex-
perte zur Verfügung steht. Er wird
über die Arbeit der Initiative und
den aktuellen Stand des Betreuungs-
rechts informieren. Er steht auch für
konkrete Fragen zu erforderlichen 
Vollmachten zur Verfügung. Hierzu 
lädt der Förderverein Pliensauvor-

stadt herzlich ein. Der Name der Ver-
anstaltung kommt von der zum Tee 
gebotenen Verpflegung: Hefezopf. 
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns 
immer über neue Gäste, denn dies 
ist auch eine gute Gelegenheit, den 
Stadtteil kennenzulernen und sich 
mit Nachbarn auszutauschen.
Jetzt am Montag, den 17. Juni ab 19 
Uhr im Mehrgenerationen-Bürger-
haus, Weilstraße 8

Förderverein Pliensauvorstadt e.V.

Vorsorgevollmacht beim „Hefezopf am Abend“

Am Samstagabend des 01.06.2024
verwandelte sich der Vereinsraum 
des Turnvereins in ein buntes Kino-
Paradies. Die vom Turnverein orga-
nisierte Filmnacht für Kinder erwies 
sich als voller Erfolg und sorgte für 
strahlende Gesichter und unvergess-
liche Momente. Schon beim Betreten
des Raums war die Vorfreude spür-
bar. Kuschelige Sitz- und Schlafmög-
lichkeiten und eine große Leinwand 
bildeten den perfekten Rahmen
für den Filmabend. Als der Duft 
von frisch gebackener Pizza durch
den Raum zog, konnten die Kinder 
ihre Aufregung kaum noch zügeln. 
Pünktlich um 19 Uhr ging es dann 
endlich los. Unter anderem zog der 
Klassiker „Ice Age“ die jungen Zu-
schauer sofort in seinen Bann. La-

chen und Staunen erfüllten den
Vereinsraum, während die Kinder
gespannt die aufregenden Erleb-
nisse der Hauptfiguren verfolgten.
Auch nach den Filmen war die Stim-
mung großartig. Viele Kinder nutzten
die Gelegenheit, um sich über ihre 
Lieblingsszenen auszutauschen oder 
auf den Sitzkissen noch ein wenig zu
spielen bevor dann auch der Letzte 
glücklich und erschöpft einschlief.
Das Organisationsteam des Turnver-
eins war sichtlich zufrieden mit dem 
Verlauf des Abends. „Wir wollten den 
Kindern eine Freude machen und
sind glücklich, dass es so gut ange-
kommen ist. Die gute Stimmung hat 
gezeigt, wie wichtig solche Gemein-
schaftserlebnisse für die Kleinen 
sind.“, sagte eine der InitiatorInnen.

Am Freitag den 21. Juni 2024 ab 17 
Uhr trifft sich der Stammtisch des 
Schwäbische Albverein Sulzgries in 

der Gaststätte Katharinenlinde zum 
gemütlichen Zusammensein. Gäste 
sind jederzeit willkommen.

Schw. Albverein Sulzgries

Stammtisch in der Katharinenlinde

Der Verein für Betreuungen e.V. veran-
staltet in Ostfildern ein Basisseminar 
Rechtliche Betreuung für Ehrenamtli-
che Betreuer und Betreuerinnen. Das 
Seminar findet an zwei Terminen statt,
die inhaltlich aufeinander aufbauen: 
Montag 17. Juni und Montag 24. Juni
jeweils zwischen 18 - 20:30 Uhr. Das
Seminar ist kostenlos und unverbind-

lich. Eine Anmeldung ist jedoch er-
forderlich: Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bis 14.6.24 an unter T. 0711
882409-10 oder per Mail info@ver-
ein-fuer-betreuungen.de. Veranstal-
tungsort: Treffpunkt Parksiedlung, Ro-
bert-Koch-Str. 87/1, 73760 Ostfildern 
(Eingeschränkte Parkmöglichkeiten:
Bitte benutzen Sie den ÖPNV.)

Verein für Betreuungen e.V.

Basisseminar ehrenamtl. Rechtliche Betreuung

14. Juni 2024


